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(BILD berichtete)! Bester Beweis:
Connelly traf Anfang der Woche
HSV-Boß Hoffmann und Bürger-
meister von Beust... rs.

arin, viele Freun-
us der Regatta-
 wiederzutref-

alex

nate we-
gen Rau-
bes im

Gefängnis
Von THOMAS DIERENGA
elix, der Glückliche. 
Wieder ein Angebot
ie ein Lotto-Gewinn.
ernard Hopkins, vier-
acher Box-Weltmeister
m Mittelgewicht, hat
em Universum-Fighter
turm ein Duell vorge-
chlagen. Felix begeis-
ert: „Den boxe ich
uch ohne Börse.“
Sturm: Vier Titel auf

inen Schlag.
Rückblende: Am 5.

uni hatte Sturm nach
inem Skandal-Urteil
anz knapp gegen Os-
ar De La Hoya verlo-
en. Es gab Tränen in

Sturms Sieg im Weg. 
De La Hoya durfte

gegen Hopkins ran,
mußte den Sturm-Titel
(WBO) drei Monate
später aber wieder ab-
geben, verlor durch ei-
nen bösen Leberhaken
in Runde 9 – eine Hin-
richtung mit einem lin-
ken Haken. Nicht um-
sonst nennt sich Hop-
kins „The Executioner“.

Ex-Knacki Hopkins
(saß vier Jahre und
acht Monate wegen
Raubes) scheffelte 15
Millionen Dollar und
hat nun alle vier Titel.
Jetzt ist er auf der Su-

Problem: Jones ging
bereits zum 2. Mal in
Folge schwer k.o.,
scheint weg vom Fens-
ter. „Räuber“ Hopkins
ließ deshalb mal in
Hamburg anklingeln.
Denn Sturm ist nach
seinem super Oscar-
Kampf bei den Amis
sehr beliebt. Das si-
chert eine hohe TV-
Quote, und die bringt
gute Kohle.

Sturm: „Mir würde es
nur um die sportliche
Herausforderung ge-
hen. Hopkins ist die
Nr. 1 der Welt. Da will
ich wieder hin. Er hat
as Vegas – Schie-
un
ch
ere

che nach weiteren Mil- alle vier Gürtel – mehr s
l
v
M
E
d
s
r
a
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Von 22 Profi-
Kämpfen
verlor Felix
Sturm nur ei-
nen – am
5. Juni 2004
gegen Oscar
De La Hoya
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den Duellen morgen
in München und Sonn-
tag in Stuttgart. 

Die Firma Obo/Pe-

war der Beste.“ Milz
hat jedenfalls schon
mal die beste Kopf-
bedeckung... wn.
Bernard
Hopkins
saß vier

Jahre und
acht Mo-
k
nicht abgenickt. Es besteht noch
la it
zw -
w

Fischbek: Heute
Alle StarsMeisterschaft
der Meister
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egeln auf der Alster
Hamburg im Herbst –
da wird die Alster zum
Segel-Paradies. Bei
der Meisterschaft der
Meister messen sich
am Wochenende zum
25. Mal die Besten im
Fleet- und Match-Race.
Es ist das Kult-Event
der Szene...

Und fast alle kom-
men zum großen Jubilä-

Alexander Hagen und
Lokal-Matador Tim Krö-
ger.

Insgesamt starten 96
Teilnehmer in 32 Mann-
schaften. Gesegelt wird
traditionell auf sport-
lich-dynamischen Boo-
ten vom Typ Streamline.

Tim Kröger: „Dieses
Event ist bei uns sehr
beliebt. Der Reiz liegt
Football
m

Schotten dicht! Alles
klar für Hamburg

as Nest ist bereitet. Jetzt muß das
Ei“ nur noch gelegt werden...
Gestern machte die Football-

iga NFL Europe nach zehn Jah-
en die Scottish Claymores (zu-
etzt nur 9660 Zuschauer im
chnitt) dicht. Boß Jim Connelly:
Die schwerste Entscheidung,
ie wir je getroffen haben. An-
ere Standorte bieten bessere
öglichkeiten, die Liga weiterzu-
ntwickeln.“
Heißt: Der Weg ist endgültig

rei für ein Team in Hamburg
g und millionen-
were Geschäftsin-
ssen standen

lionen. Die wollte der
39jährige gegen Roy
Jones jr. einfahren.

geht nicht. Hopkins soll
nur sagen wo. Ich bin
da und schlage zu.“

ilz, der Masken-Mann

Einmalig in der Liga: Alster-Einmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-Einmalig in der Liga: Alster-inmalig in der Liga: Alster-
Goalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-HelmGoalie mit Spezial-Helm
Torhüter und Linksau-
ßen haben ‘ne Macke.
Sagt man. Hockey-
Schlußmann Heiko
Milz (Alster) hat einen
Tick. 

Milz, der Masken-
Mann!

Er schmiß seine nor-
male Maske in den
Müll, setzt nun auf
Hochglanz. Milz ließ
sich einen Eishockey-
Torwart-Helm ma-
chen. Den trägt er als
einziger in der 1. Liga.

„Ich habe das
Helm-Layout be-
stimmt“, sagt Milz vor

co legte Hand an und
fertigte das Gesichts-
stück (Preis: 355 Euro).
„Es gefällt mir klasse.
Mit dem guten Stück
bin ich noch unge-
schlagen.“

Der Torwart legte
Wert darauf, daß sein
Name den Helm ziert.
Das Vereins-Logo durf-
te nicht fehlen, wie die
Nr. 33. Wieso die 33?

Milz: „Ich liebe Eis-
hockey. Bin Fan der
Freezers und Kölner
Haie. Die Nummer
kommt von NHL-Tor-
wart Patrick Roy. Er
Alster-Tormann
Heiko Milz mit
seiner Super-
Maske (l.) und
dem alten 
Normalo-Helm
Pfl
un
be
te
ürgermeister ehrt

ie Olympioniken
er Bürgermeister rief – und
ie Top-Sportler kamen. Wie
uch Hockey-As Sebastian Bie-
erlack (Foto, r.). Der Bronze-
unge wurde im Rathaus mit
llen Hamburger Teilnehmern
eust (Foto, l.): „Sie waren gu-
e Botschafter für Hamburg.“

Sportpolitik
Stadt geht weiter

s ist das große Streit-Thema im
amburger Sport: Die Betriebskos-

enbeteiligung für Vereine. Ur-
prünglich sollten die Klubs 3,5 Mil-
ionen Euro zahlen, dann gab es
om Senat das Angebot über 2,5
io für die Sportstätten-Nutzung.

ine Million, so die Behörde für Bil-
ung und Sport, könne der Sport
elber durch verschiedene Einspa-
ungen anrechnen lassen. Blieben
lso 1,5 Mio. aus eigener Kraft.
HSB-Präsident Klaus-Jürgen Dan-

ert sagt: „Wir haben das Angebot
nge keine Einvernehmlichke
ischen Senat und Sportselbstver

altung.“

Volleyball
Heim-Premiere

s geht um viel mehr als „nur“ Bun-
esliga-Punkte. Fischbeks Volleybal-

erinnen spielen heute (20 Uhr, Neu-
oorstück) bei der Heimpremiere
egen Suhl auch um ihre Zukunft!
och immer sucht der klamme Klub

70 000 Euro fehlen) Sponsoren.
anager Horst Lüders: „Vielleicht

ind ja Interessenten in der Halle,
ie wir überzeugen können...“
Nach der Auftaktpleite in Leverku-

en (2:3) nimmt Trainer Jimmy Czi-
ek darum seine Mädels in die

icht. „Wir müssen stabiler spielen
d Suhls Annahme-Schwächen wie
im 2:1 in der Vorbereitung mit gu-

n Aufschlägen ausnutzen.“ rs.
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